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Schadenhäufigkeit

In Deutschland brennen pro Jahr ca. 40.000 KFZ 

 Auch bei ausgeschalteter Zündung stehen Teile des 
Fahrzeugs (Kabelbaum, Batterie) unter Spannung. 

 Bei einem Defekt (z.B. Beschädigung der 
Kabelisolierung) kann es zum Kurzschluss mit 
nachfolgendem Brand kommen.

 Überhitzung der Batterie beim Laden und Entladen oder 
wenn diese beschädigt wird

Die Studie eines amerikanischen Versicherers ergab, 
25 von 100.000 versicherten Autos mit batterieelektrischem
Antrieb brennen. Bei den Plug-in-Hybriden gingen 3474 von 
100.000 Einheiten in Flammen auf.
Bei Verbrennern sind es 1530 von 100.000 Fahrzeugen. 
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Jedes Kraftfahrzeug birgt Brandentstehungsgefahren
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Schadenbeispiele  E-Straßenfahrzeugen

 Eine 82-jährige Bewohnerin eines Wohnheims hört merkwürdige Geräusche ihres E-Bikes-Akkus und 
zieht sofort den Netzstecker des Ladegerätes. Die Explosion des Akkus verhindert die Seniorin damit 
nicht. Den ausgebrochenen Brand musste anschließend die Feuerwehr löschen. 
Das Senioren-Wohnheim wurde evakuiert. 

 Neu eingebaute Ladestation für E-Auto führt zu Wohnhausbrand ohne dass diese in Betrieb ist. 

 In einer Ausstellungshalle für E-Caddys werden die Akkus über Nacht geladen, eine dieser Akkus 
überhitzt und löst einen Brand aus. Die gesamte Lagerhalle wir zerstört.

 Der Akku eines elektrisch betriebenen Rollstuhl fängt Feuer, der Insasse kann sich nicht retten und 
stirbt.

 Ausgebrannter Akku eines E-Autos wird zum hochgefährlichen Sondermüll 
Die 600 Kilo schwere Batterie wirft Fragen über die Wiederverwertung auf. 
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Bei einem Elektroauto ist die erhöhte Brandgefahr in der Regel der Batterie zu sehen. Ursachen für 
Batteriebrände können z.B. sein:
 Die Batterie wird bei einem Aufprall beschädigt und es kommt zu unerwünschten chemischen 

Reaktion. In den Zellen entsteht eine Kettenreaktion, die zum Abbrand der Batterie führt; 
 Die Batterie hat einen Produktionsfehler, ähnlich wie bei kleineren Batterien für Elektrogeräte
 Bei Hitzeeinwirkung oder thermischem Stress durch sehr hohe oder sehr niedrige 

Temperaturen kann die Batterie in Brand geraten.
 Alterung der Batterie oder Fehlfunktionen der elektrischen Versorgung oder Ladeeinrichtung.

Brandursache elektrobetriebenes Fahrzeug

Brandursache Ladestation
 Durch Alterungsprozesse der Kontakte, an Klemmstellen in der Zuleitung oder

unsachgemäße Installation kann ein erhöhter Widerstand im Stromkreis entstehen. 
Dies kann zu übermäßiger Erwärmung und damit zu Bränden führen.

 Ladestationen sind elektrische Einrichtungen bei denen auch im unbenutzten Zustand 
elektrischen Defekte auftreten können. 

Schadenursachen bei E-Straßenfahrzeugen
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Ist es zulässig, Elektrofahrzeuge in Garagen abzustellen und aufzuladen? 

Ja. 
Das bloße Abstellen eines Elektroautos und Aufladen mittels Kabel oder Induktion steht nicht im 
Widerspruch zu einer Anforderung der GaStellV. 
Nach der Definition des Art. 2 Abs. 8 BayBO sind Garagen Gebäude oder Gebäudeteile, die 
dem Abstellen von Kraftfahrzeugen dienen. 
Für solche Gebäude enthält die GaStellV spezielle bauordnungsrechtliche Anforderungen 
im Hinblick auf (unter anderem) Brandschutz, Verkehrssicherheit und Belüftung. Sie sind 
allerdings nur auf die Garagen-Nutzung nach Art. 2 Abs. 8 BayBO ausgerichtet, gehen also 
davon aus, dass in einer Garage keine andere „Nutzung“ stattfindet und dass Personen sich 
dort nur vorübergehend aufhalten. Daraus ergibt sich, dass mit dem Ladevorgang kein längerer 
Aufenthalt von Personen in der Garage (also z. B. keine „Betankung“ als Dienstleistung durch 
Arbeitskräfte) verbunden sein darf. 

Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
Häufig gestellte Fragen und Antworten zur GaStellV

Abstellen und Laden von E-Fahrzeugen
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Abstellen und Laden von E-Fahrzeugen

Empfehlungen zum Parken und Laden von Elektrofahrzeugen

innerhalb von Gebäuden

Schnelladeeinrichtungen mit mehr als 22 kW elektrischer Leistung sollten grundsätzlich immer  
außerhalb von geschlossenen Räumen aufgestellt werden

 Bauliche Abtrennung
 Brandmeldeanlagen
 Automatische Löschanlagen
 Löschwasserrückhaltung und Kontamination des Gebäudes
 keine leicht entzündlichen Materialien in näherer Umgebung
 Vorgaben des Fahrzeug-Hersteller beachten
 Erstellung einer Gefährdungsanalyse
 ausreichende Be- und Entlüftung
 geeignete Feuerlöscher vorhalten
 geeignete dauerhafte Markierungen
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Empfehlungen zum Parken und Laden von Elektrofahrzeugen    

im Freien
Bei einem Brand frei werdende Wärmestrahlung kann zur Entzündung von Gebäudeteilen führen.

 Der Abstand zu brennbaren Wänden sollte mind. 10 m bestragen. 
Ein geringer Abstand ist bei nicht brennbaren Wänden unkritisch, vor allem wenn diese keine 
Öffnungen haben. 

 Vor Öffnungen in den Außenwänden (z.B. Fenster/Türen) sollten keine Ladeeinrichtungen 
montiert werden. Zwischen Fahrzeug und Öffnung sollte ein Abstand von mind. 7,5 m 
eingehalten werden.

 Schnelladeeinrichtungen sollten in jeden Fall einen Abstand von mind. 7,5 m einhalten. 

 Ladeeinrichtungen, sollten durch Rammschütze gegen Anprall geschützt werden. Ein Abstand 
von 1 m zwischen Ladeeinrichtung und Fahrzeug sollte zur Zugänglichkeit der Ladeeinrichtung 
frei gehalten werden.

 Es sollte stets für einen geeigneten Witterungsschutz gesorgt werden.

Abstellen und Laden von E-Fahrzeugen
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Batterieladen, 
ein bekanntes 
Brandrisiko im 
Gewerbebetrieb 

Abstellen und Laden von E-Fahrzeugen

Empfehlungen zum Abstellen und Laden von Elektrofahrzeugen 
im Betrieb
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Quelle: VdS 3471, www.vds.de 
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Infomaterial der Versicherer

Schutzkonzepte für den Einbau und Betrieb 
von Ladeplätze Info-Broschüre zur Schadenverhütung kostenloser 

Download auf >>https://shop.vds.de<< 
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Infomaterial der Versicherer
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Infomaterial der Feuerwehren und 
Unfallversicherer
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Hinweise zur Schadenverhütung bei Ladeeinrichtungen
Wallboxen, Ladesäulen, mobile Ladeeinrichtungen an Steckdosen 

 In Garagen die Ladeeinrichtungen bzw. der Parkfläche für Elektrofahrzeuge möglichst in Zu- bzw. 
Abfahrtsnähe positionieren, um im Brandfall wirksame Löschmaßnahmen sicherzustellen. 

 Ladeeinrichtungen und Parkflächen deutlich kennzeichnen und für eine ständige Be- und Entlüftung sorgen. 

 Ggf. Rammschutz oder Pollern errichten. Ein Abstand von mind. 1m zwischen Ladeeinrichtungen und dem zu 
ladenden Elektrofahrzeug sollte sichergestellt werden.

 Ladeeinrichtungen und Parkflächen für Elektrofahrzeuge frei von brennbaren Materialien halten. 

 Besser fest installierte Ladeeinrichtungen anstatt mobiler Ladegeräte.

 Ladekabel und mobile Ladeeinrichtungen regelmäßig vor Inbetriebnahmen auf Beschädigungen prüfen. 
Werden beschädigte Ladeeinrichtung, Kabel oder Anschlüsse festgestellt, die Ladeeinrichtung sofort 
abschalten, vom Netz nehmen und versperren, damit diese nicht unbeabsichtigt eingeschaltet werden kann. 
Ladeeinrichtungen wöchentlich kontrollieren und das Ergebnis möglichst protokollieren. 

 Für geeignete Ablagen oder Befestigungsmöglichkeiten für die Ladekabel und Steckvorrichtungen 
vorsehen.

 Der Errichter der Ladestation sollte seine Fachkunde nachweisen können und bescheinigen, dass er die 
Anlage gemäß den geltenden nationalen Richtlinien und Vorschriften, sowie den Herstellerspezifikationen 
installiert hat. 

 …
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Hinweise zur Schadenverhütung in der Elektroinstallation
Betrieb und Prüfung

 Gemäß DIN VDE 1000-10 Elektrofachkräfte mit der Bewertung, Planung, Errichtung, Erweiterung, 
Änderung und Instandhaltung von Ladeinfrastruktur beauftragen.

 Keine bestehenden Elektroinstallationen verwenden, ggf. eine qualifizierte Gefährdungsbeurteilung 
erstellen (lassen).

 Überstromschutzeinrichtungen, Fehlerstromschutzschaltern sowie Überspannungsschutz für die 
Ladeeinrichtung einbauen.

 Blitz- und Überspannungsschutz ist für fest installierten Ladeeinrichtung vorsehen. Dieser muss alle 3 
Jahren durch eine Elektrofachkraft überprüft werden.

 Installations- und Aufstellräume durch Rauchwarnmeldeeinrichtungen überwachen.

 Bei Auslösung der Brandmelde- oder Sprinkleranlage bzw. bei elektrischen Störungen sollte die 
Ladeeinrichtung automatisch von der Stromversorgung getrennt und eine Meldung vor Ort und an eine 
ständig besetzte Stelle erfolgen. Diese Schutzeinrichtungen sollten regelmäßig getestet werden. 

 Die Kommunikation bzw. der Ladestrom zwischen Batteriesteuerungssoftware und der Ladeeinrichtung 
überwachen um Veränderungen oder Schwankungen zu erkennen. Bei Unregelmäßigkeiten sofort 
stoppen und die verantwortlichen Stellen informieren, ggf. Brandalarm auslösen.

 Fest installierte Ladeeinrichtungen und elektrischen Unterverteilungen mind.  jährlich unter 
Zuhilfenahme einer Wärmebildkamera überprüfen und das Ergebnis dokumentieren.

6MVR01, Romana Scheidl, September 2022
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Hinweise zur Brandgefahr Lithium-Ionen-Akkus

Angst vor Batteriefeuer? 

Korrekt gefertigte Batterie sind grundsätzlich sicher. 
Ein BatterieManagementSystem (BMS) kann eine Überladung verhindern. 

Wird jedoch bei einem Unfall oder durch unsachgemäße Handhabung die Batterie 
beschädigt d.h. die Separatorfolie die Anode und Kathode trennt, beschädigt kann 
ein abrupter Kurzschluss entstehen.

 Die Batterie überhitzt und fängt langsam an zu brennen, 
ein sog. „Thermal Runaway“
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 Überspannungsschutzkategorie der Ladestation gemäß Herstellerangaben 
ermitteln (Bemessungsstehstoßbeanspruchung)

 Gemäß der Überspannungskategorie, nach DIN VDE 0100-443 bewerten ob 
zusätzliche Überspannungsschutzmaßnahmen notwendig werden

 Ggf. vorsorglich Überspannungs-Schutzeinrichtung auf der E-Installationsseite 
nach DIN-VDE0100-722 installieren

 Mit Versicherer klären inwieweit Überspannungsschäden an den 
Ladeeinrichtungen und am Elektroauto mitversichert sind.
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Hinweise zum Überspannungsschutz



© Versicherungskammer Bayern

Vielen Dank!
Haben Sie noch Fragen?
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